
Der algerische Danielkamm.
Von

Professor Josef Strzygowskı].
Prof. Dr Georg Schweinfurt hatte dıe Güte, mM1r dıe

Photographie eınes fragmentierten KHenbeinkammes senden,
der des WHortin he1 B  Oone ın Alg1ıer gefunden un
VO  b der Besıtzerin, Mme. (GAabrielle Dufour, ın dem kleinen
Museum nıedergelegt wurde, das 331e AUS den Kleinfunden der
alten Stadt 1lpporegius gebildet hat, uch der Kamm
stammt AUSs diıesen Rumen. Die Abb un geben ıh ın
Öriginalgröße wıeder.

Erhalten ist dıe eıne Hälfte Oder me Auft der eınen
Seıte ıst, zweıfellos Daniel ıIn der Löwengrube mıt dem heran-
Aıiegenden Habakuk gegeben Krgänzt INa siıch rechts
VO  S ıhm och eıinen Löwen alleın, dann bıldet, Danıel
nıcht dıe Mıtte, sondern stande mehr rechts; das entspricht
dem Durchschnittsformat der Kämme besser, als wWenn iıch
IMIr rechts och eine zweıte ı1egende 1gUr, etwa einen
Ngel, en un Danmel ın das Mittellot der Yläche stelle.
Der Kamm wuürde annn vielleicht lang.

Ich beginne dıe Betrachtung mıt, jener Seıte, deren Dar-
stellung nıcht auf den ersten Blick klar ist, Wır sehen Abb
TEl anner nebeneimander gereiht Am Rande rechts eıner,
der in der Linken Schild un Speer hält, auf ersterem eiıNe acht-
teıulıge Rosette. Kurze Armeltunika und Schuhe, Aazu kurz-
geschnittenes Haar kennzeichnen dıe Gestalt, dıe wı1e ıhre
Vordermänner dıe rechte Hand offen nach lınks 1ın erheht
Die nachste Gestalt tragt eıne lange Chlamys mıt em Kin-
Satz, ın dem uch wıeder 'Teile elner achtlappigen Rosette
sıchtbar werden. Das Haar ist, auch kurz, aber mehr gelost,
un scheıints VO  - einem Diadem (?) abgeschlossen. Die
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linke an ist; unter dem amys vorgestreckt. Q1@e eine
uge trägt? Der vorderste Mann, W1e A1e eıden andern,
unbärtıg, ber mı1t lang  a ın den Nacken herabfallendem Locken-
haar ist mıt 'Tuniıka und Pallıum bekleıidet. uch er halt e
Iuınke unter dem ante erhoben, streckt en rechten Arm
VOT und blickt nach Iiınks. W orauf rıchtet siıch dıe
Aufmerksamkeıt der TEel (zxestalten ? In em leider WES-
gebrochenen Teıle, der Antwort auf diese rage brächte, wırd
wohl nıcht mehr alg eıne Fıgyur dargeste SEIN.
1e Han In der 111 meısten VOTN stehenden (+estalt
das Kostüum und das lange Lockenhaar drängen Christus,

könnte ach 5 B= 4A3 der Hekantontarch dar-
geste se1ln, auf dessen Bıtten der Knabe ım fernen Hause
geheilt wurde. DER Malerbuch (ed chäfer 183) schreıibt
en Palast VOTL nd einen Jungen Mann, der Bette auf-
steht; Dann eınen Mann, neben dem Hauptmann, der ach
dem Palast weıst. Im Katholikon VO  — Lavra "and In Xeno-
phontos notjerte ich tatsachlıc Bilder dieser Art ort ist der
Jüngling rechts 1 Bette sehen mıt eınem Dıener, der ihm
Luft zutaächelt Christus mıt den Soldaten ınks Auf dem
Kamme ware dıe Szene umgekehrt angeordnet. Die Deutung
bleibt ]edenfalls unsıcher. (3+anz abgesehen davon, daß zwıschen
dem Kamme und den Beispielen VO os dıe ausend
TE hegen, ist uch fraglich, ob Iınks das ager mıt
dem Kranken Platz hätte Man vergleiche dafür das Krag-
ment, eINes Kammes 1M AÄuseum Kaılro (Nr 7116 meınes
Kataloges).‘

AÄAnt der andern Seıite des ammes ist, Danıiel 1n der
Löwengrube gyegeben. Man koönnte annehmen, dalß uch
dıe TEL KFıguren der Rückseıte auf dıesen Propheten Bezug
haben; ber das ist nıcht nötıg. Der besterhaltene KElfenbeıin-
kamm, AUS Antınoe stammend, auch 1 Museum ZuUu Kalro.“
ze1gt auf der einen Seıte ebenfalls W underszenen Christi, auft
der andern einen Keıterheiligen, als Orans, VQl Kngeln iın

Koptische Kunst, Tat: Al
Ebenda, Catalogue Nr vr
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Jorona getragen Ferner 1st auıf der Seıte
olzkammes AUS Achmım 6116 Heılıge betend zwıschen
Lowen dargeste Susanna der T’hekla, uf der andern Seite
wW16e auf dem algerischen Kamme Danmıel

AAan nımmt diese Damelszene gut ZUMM Ausgangspunkt
fün dıe rage de1ı Datierung und Lokalısierung uUuNnSerTes Kam:-
16585 Auf dem Achmim-Exemplar steht Danıel persischen
Kostum da Dieser weıtverbreıteten orlentalıschen Art steht

Eınergegenüber dıe hellen1ıstische ıe Danıel nackt g1bt
besonderen Gruppe muß der Danıel angehoren, W16 ET ant

Kr 1st, auch da nacktdem algerischen Kamme erscheınt
rag ber dıe Hüften eEINE Art F5  urt VON dem e1nNn Streifen
dıe am verdecken herabgeht Das ist der bekannte
ypus des Schurzes, WI1Ie ıhn Christus Kreuz anf der Sa;-
bınatur und auf der 167 Elfenbeintäfelchen des
British Museums rag Ich bın gene1g%t für das Prototyp
der Liondoner Täfelchen kleinasıatıschen, fur dıe Sabıina-
ur eher syrıschen rsprung anzunehmen, un gylaube daß
auch unser Kamm MS e1INeMmM dieser beıden Kunstkreıise
stammen durfte

Auffallend 1st das abakukmotiv behandelt; ist Kın-
mal ist Damel nıcht lediglich W1e S oft, q ls Orant dar-
geste sondern nımmt. durch 1C nd Handbewegung auf
en Bringer Bezug Dann fallt das Motiıv des Fliegens auf
Ware dıe Gestalt geflügelt entspräche S1e ıhrer KFunktion
besser Dıiese waverechte Anordnung mıt dem ach ben
gespreızten Beın und dem aufgerichteten Kopf 1st stereotfyp
für dıe nge aut den Oberteilen der fünfteiligen Diptychen
uch dıe Darstellung mi1t entbloßter Schulter und dıe
nackten OÖhberschenkel fAatternden (Gewandenden och

Worrer Frühch? astliche Altertüme) "Kaf 4} Römaische Quartalschrıift
X41 35 ulff Altchrıstlıiche und mattelalterlıiche Bıldwerke, - 94 Nr 288

Waıegand, Das altchrıstliche auptporLal, Vaf.
Dalton, Catalogue of early chrıstian antıquibies, Nr. 291 pl VIib
Übrigens ıst. für dıe beschriebene Art (Gürtel Z vergleichen

Koptısche UNSL, 1275 WO AIl Z WE Holztafeln 111 äahnlıcher (Gürtel über
der Kleidung vorkommt.
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eher für eınen Kngel q IS für Habakuk Und doch kannn
]1er 1Ur diesen redacht werden, d1ıe Zieit, ın der 1a  >

nge ungeflügelt darstellte, hbe1 Entstehung dieses Kam-
Mes Jaängst voruber. Prof. Schweinfurth hatte den indruck,
das Stuück stamme vielleicht AUuS dem LV./V. Jahrhundert nd
konnte eıner vornehmen Dame angehort aben, die en Kamm
eim Untergang VO Hıpporegius Uurec dıe andalen 430 {I)1, Chr
gerade in (Üebrauch hatte Ich mochte ıh zwıschen das
hıs NI Jahrhundert setzen; e1n ungefügelter nge ware Iso
en seltener usnahmefall, wWw1e etiwa auf der Münchner und
der Triyulzıtafe mıt dem Grabe Chrıist1.' Die gewOhnlıche
Art des tragend Mıegenden Kngels g1bt Abh 9 eın Kamm
1 Museo (ivico ın Brescla, der siıch W1e das Oberstück eINEs
Diptychons ausnımmt. DiIie Corona ist leer

Habaku Lragt eine langlıche Schüssel mıt durchbohrten AnNn-
satzen, w1e ın spätantıken Funden Darauf ieg allerhand HS
bares., Ausgezeichnet ın Gestalt und Haltung ist; der Lowe
Ich kann iıh vergleichen mıt den hbe]1 er raschen AT-
beıt Te  1C bewegten Lowen zuseıten eıner Vase auf der
V orderseıte der Maxımlans-Kathedra,‘ die ich dem antıoche-
nıschen X reIsSe ZzuWwelse. Dieser käme uch für uUunNnsSern Kamm
1n Betracht, selhst; dann, WEeNnN sıch e]ne nordafrıkanısche
Schule unter plastıschen Arbeıten der altehristlichen eıt;
nachweısen heße Sıe hat gew1bß ebenso atark antıochenischen
Einfuß erfahren WwW1e€e avenna.

Besondere Beachtung verdıent: auf dem algerischen Kamme
och dıe Bıldung des Hıintergrundes anut der Danmnielseite.
Hınter dem Lowen sjeht 1inNnan ZWEe1 Bogenlınien aufsteigen
und Habakuk erscheımt,; WwW1e and und Kopf des Danıiel
VOT einem durch horizontale Einschnitte gerauhten Grunde,

den die olatte Fläche unten aul HKıs könnte
Aur dıe den freıen Raum darüber gekenn-

zeichnet SeIN.
Danielszenen sınd in der altchristlichen Kunst als g -

GAarruccı, Storıia 449, un! 459  9
Venturı, Storia Arte ıtalıana L,



Der algerische Danıelkamm S87

läufgster UsSdrucCc der Krlösungshofinung überaus aufe
Ich mochte HLT auf die eigenartıgste Darstellung ın dem AUS

Ägypten stammenden Damelstoff 1m Berliner Kunstgewerbe-
Museum hinweıisen. ! Die Gruppe verdıiente eıne 111 0O0N0O0-

graphische Bearbeitung, W1e dıe Kämme, ber dıe ehbenso-
wen1g eınNne zusammenftfassende Arbeıt vorhegt.

{ Orzent oder Eom, 91  —R ort uch anderes ater132a.


